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IN MÜNCHEN

 WO KUNST GLÜCKLICH MACHT!

GLÜCKLICHE  KUNST
In Sachen Kunst rollt München den roten Teppich aus. 

Drei Pinakotheken von Weltruf, moderne Lichtinstalla-

tionen und bunte Street Art machen die Kunstszene  

so lebendig wie die Stadt selbst. 80 Highlights sind  

hier versammelt. Ob Kreativquartier, Container Collec-

tive oder Kunstinsel, ob Friedensengel, Walking Man 

oder Gran Paradiso: Sie alle berühren, überraschen, 

bereichern – und machen glücklich!

Daniela Schnitzer steckt 

hinter dem Münchner 

Kunstblog Unterwegs in 

Sachen Kunst. Auf dem 

schreibt sie seit zehn 

Jahren über die vielfältige 

Münchner Kunstszene. 

Die Betriebswirtin hat zwei 

Töchter und wohnt in der 

Maxvorstadt.

Lara Hoffmann hat Kunst-

geschichte, Neuere Deut-

sche Literatur und Europä-

ische Ethnologie studiert 

und arbeitet im Medienbe-

reich. Sie wohnt mit ihrer 

Familie in Schwabing. Für 

Daniela Schnitzers Kunst-

blog besucht sie Künstler in 

ihren Ateliers und schreibt 

darüber. 

"KUNST 
GIBT  NICHT 

DAS 
SICHTBARE

WIEDER, 
SONDERN

KUNST MACHT 
SICHTBAR.

_
Paul Klee

DIE AUTORINNEN

DANIELA 

SCHNITZER

LARA 

HOFFMANN
Neugierig? Mehr unter

www.unterwegsinsachenkunst.de 
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München beherbergt eine Fülle an Kunstorten. Spätestens seit Mitte 
des 18. Jahrhunderts ist die Stadt Anziehungspunkt für Künstler aller 
Sparten. Ihre Werke und Spuren berühren unser Herz und unseren 
Verstand. Damit wir mit unseren Glücksgefühlen auch möglichst vie-
le andere Menschen anstecken, haben wir dieses Buch geschrieben. 

Unser Herzenswunsch ist es, dass unsere Leser stehen bleiben. 
An Orten, an denen sie normalerweise vorbeigehen. Zum Beispiel 
bei dieser Figur beim Hofgartentempel, der Tellus Bavarica. Um sie 
einmal ganz in Ruhe zu betrachten und ihre Geschichte kennenzuler-
nen. Es beglückt uns immer wieder, mehr über den Hintergrund von 
Gebäuden, Denkmälern oder Skulpturen zu erfahren: So verstehen 
wir die Welt um uns herum ein bisschen besser. Außerdem bekom-
men wir einen Eindruck davon, wie die Kunstorte untereinander in 
Verbindung stehen. 

Wir stellen auch Kunstorte vor, die streng genommen gar kei-
ne sind. Ein besonderes Kino etwa, eine inspirierende Buchhand-
lung oder ein traditionsreiches Kaffeehaus. Wer über die Türschwelle 
dieser Orte tritt, wird merken: Es sind Orte, die kreative Menschen 
anziehen und mit neuem Gehirnfutter versorgen. 

Die Begegnung mit Kunst lässt uns erheben über den Alltag. Sie 
lässt uns die nächste Deadline bei der Arbeit und den Biomüll, den 
wir dringend rausbringen müssen, kurz vergessen. Sie konfrontiert 
uns mit Eindrücken, die unser Gehirn verwirren und die es eben ge-
rade nicht in eine Schublade stecken kann. Sie lässt uns lebendig 
fühlen. Sind Sie bereit?

   SEHR SOGAR.

EINE FRAGE VORAB:

 MACHT KUNST
     GLÜCKLICH?

       Herzlich,
Daniela Schnitzer & Lara Hoffmann
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TIPP: 
Das Alpenmosaik 
von Rupprecht Geiger 
gibt’s direkt am 
Hauptbahnhof 
München zu sehen.

01

Unisono Rot, Pink, Orange, Gelb, vereinzelt auch mal ein Blau – überall 
stehen Farbpulver, getrocknete Farben, Deckel und Pinsel. Farbspritzer 
an den teils weiß gestrichenen Backsteinwänden. Das Auge ist sofort 
gefangen von all der strahlenden Leuchtkraft der Farbe. Es sieht aus, als 
hätte der Münchner Künstler Rupprecht Geiger (1908–2009) gerade 
noch mittendrin gearbeitet. In Solln, am Münchner Stadtrand, befindet 
sich seit 2010 das Archiv Geiger. Idyllisch gelegen inmitten eines ver-
wunschenen Gartens. Ein Schotterweg führt zum Eingang des Ateliers. 
Die ersten Gemälde entstanden bereits 1941. Rupprecht Geiger war 
Kriegsmaler in Russland. Hier hat er die Malerei autodidaktisch erlernt, 

denn eigentlich war er Architekt. Anfangs malte er noch gegen-
ständlich, später immer abstrakter. Die Farbe war sein Element 

und sein Motiv zugleich. Rupprecht Geigers Vorstellung von 
Farbe ging weit über den optischen Reiz hinaus. Das Wesen 
all seiner Werke ist das Geistige der Farbe selbst. Für ihn 
stand sie für Energie, Potenz, Macht, Liebe, Wärme und Kraft. 
Das leuchtende Rot ist sein Markenzeichen. Die Markierfarbe 
der Raketen im Zweiten Weltkrieg ließ ihn zeit seines Lebens 

nicht mehr los. Er war ein Pionier seiner Zeit. Er nahm vorweg, 
was später in der amerikanischen Kunst für die Abstraktion ein 

ganz wichtiger Punkt war. 
Geiger war ein Künstler, der über sieben Jahrzehnte bei einem Thema 

der Malerei geblieben ist. Mit konsequenter Beharrlichkeit und Experi-
mentierfreude nahm er selbst im hohen Alter von 100 Jahren noch den 
Pinsel selbst in die Hand.
Ein Jahr nach seinem Tod wurde das Archiv ins Leben gerufen. Hier 
werden sein Nachlass und der seines Vaters Willi Geiger, der ebenfalls 
Maler war, betreut. Das Archiv ist eine Wirkungsstätte und ein Ausstel-
lungsraum zugleich. Besichtigen kann man das Archiv Geiger montags 
am Vormittag und dienstags am Abend. Es gibt wohl keinen schöneren 
Ort, um tief in ein „MORGEN ROT“ und „ABEND ROT“ einzutauchen. 

ARCHIV GEIGER
Muttenthalerstraße 26, 81477 München-Solln, 
www.archiv-geiger.de
ÖPNV: Bus 133, Haltestelle Plattlinger Straße;
Bus 134, Haltestelle Bleibtreustraße

EINTAUCHEN IN ABENDROT 
UND MORGENROT

Das Archiv Geiger
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Bunt angemalte und aufeinandergestapelte Container empfangen Be-
sucher, die das Werksviertel-Mitte besuchen. Hinter den 27 ausran-
gierten, liebevoll dekorierten und bepflanzten Übersee-Containern 
steckt das Container Collective. Das hat die temporäre Pop Up City 
errichtet und gewährt unter anderem dem alternativen Radiosender 
Radio 80K, der Gin- und Absinthbrennerei Cosmic Spirits und der 
Galerie COMA – Container of Modern Art Unterschlupf. 
Bunte Initiativen wie das Container Collective stimmen den Besu-
cher auf die Vielfältigkeit des Werksviertels ein – die gilt es am bes-
ten bei einem gemütlichen Spaziergang zu entdecken! Das Gelände 

ist 39 Hektar groß, das entspricht einer Fläche von 54 Fußball-
feldern. Seit der Knödelhersteller Pfanni 1996 vom Gelände 

wegzog, wurde es zunächst vom Kunstpark-Ost und seinen 
Disco-Gängern eingenommen. Wer jetzt das Werksviertel 
besucht, erlebt ein neu wachsendes Stadtviertel. Über 
tausend Wohnungen werden hier gebaut. Herzstück ist 
das Werksviertel-Mitte beim WERK3. Es soll zum kultu-
rellen Zentrum des neuen Stadtviertels werden und viele 

Kreative anziehen. 
Nachdem die Besucher die Container passiert haben, erstreckt 

sich linker Hand das WERK3. Das ehemalige Pfanni-Produk
tionsgebäude wurde modernisiert und beherbergt jetzt auf sieben 

Stockwerken unterschiedliche Bewohner: ungewöhnliche Cafés und 
Restaurants wie den syrischen Aleppo Grill und Shops mit liebevoll 
ausgesuchtem Sortiment wie den Kinderladen Rasselfisch. Büros sind 
hier genauso untergebracht wie die whiteBOX. Das Kunst- und Kultur-
projekt betreut etwa 30 Künstlerinnen und Künstler, die hier dauerhaft 
ihre Ateliers haben: zum Beispiel das Fotokunstmagazin DER GREIF, 
Magdalena Jetelova und die Münchner Graffiti-Legende Loomit. Au-
ßerdem verfügt die whiteBOX über einen Ausstellungsraum, der mit 
Streetart, Medienkunst und Populärkultur bespielt wird. 
Loomits Graffiti und die seiner Kollegen sind im ganzen Werksvier-
tel verteilt – also unbedingt die gute Fotokamera beim Spaziergang 
mitnehmen!

WERKSVIERTEL-MITTE
Atelierstraße/Speicherstraße, 81671 München-Berg am Laim
ÖPNV: alle S-Bahnen, U5, Haltestelle Ostbahnhof

TIPP: 
Kreative aufgepasst – 
beim Künstlerbedarf 
Boesner (Atelier-
straße 18) finden 
alle ihr Mekka!

02

DIE NEUE 
LÄSSIGKEIT

Werksviertel-Mitte
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MAXIMAL 
EINLADEND

03

Es ist immer wieder ein ganz besonderer Moment: Wenn sich die 
komplette Front der Herz-Jesu-Kirche (geweiht im Jahr 2000) wie 
zwei Tore mittels hydraulischer Technik öffnet, bleiben viele Men-
schen andächtig stehen. Kein Wunder: Hier in der Herz-Jesu-Kirche 
im Stadtteil Neuhausen bewegt sich das größte Kirchenportal der 
Welt. In Zahlen: 14 Meter hoch, 18 Meter breit, 50 Tonnen schwer. 
Mit Superlativen zu protzen war aber nicht die Absicht, die hinter 
diesem architektonischen Highlight steht. Vielmehr soll durch die 
Öffnung der kompletten Front eine eindrückliche Geste an die Men-
schen ausgesendet werden: Hier ist jeder willkommen. 

Damit die Öffnung der Front aber ein besonderes Ereignis 
bleibt, geschieht dies nur zu besonderen Anlässen wie Kon-

zerten und hohen Festtagen der Kirche – ansonsten betre-
ten Besucher das Gotteshaus über eine wesentlich kleinere 
Schlupftür. Dabei lohnt es sich, nah ranzugehen. Erscheint 
die Glasfront der Herz-Jesu-Kirche aus der Ferne einfach 
blau, entpuppen sich die blauen Scheiben als eine Viel-
zahl von blauen Nägeln. Der britische Glaskünstler Alex-

ander Beleschenko schuf hier ein Alphabet aus Nägeln, mit 
dem er die Leidensgeschichte Jesu auf das Eingangsportal 

schrieb. Die Glasplatten für Beleschenkos Arbeit wurden in der 
Mayer’schen Hofkunstanstalt hergestellt – direkt in München. Die 

Werkstatt gehört in Sachen Glasgestaltung und Mosaik zu den füh-
renden Global Playern. Ihre Arbeiten finden sich in sakralen Bauten 
wie dem Petersdom in Rom genauso wie in einer U-Bahn-Station in 
L.A. oder einem Shoppingcenter in Rio de Janeiro. 
Lässt der Besucher die gläserne Hülle der Herz-Jesu-Kirche hinter 
sich, betritt er den von Ahornlamellen ummantelten Innenraum. 
Besonders spannend: wie das Tageslicht durch die Lamellen in den 
Innenraum fällt. Je nach Wetter und Tageszeit ist der Raum so mit 
ganz unterschiedlichen Stimmungen erfüllt. Zweiter Clou, der durch 
die Holzverkleidung des Innenraums erzeugt wird: Sie sorgt bei Kon-
zerten für eine besonders gute Akustik. 

HERZ-JESU-KIRCHE
Romanstraße 6, 80639 München-Neuhausen
ÖPNV: U1, Bus 53, 62, Haltestelle Rotkreuzplatz; 
Tram 12, Bus 144, Haltestelle Neuhausen

TIPP: 
Die stimmungsvollen 
Konzerte in der Herz-
Jesu-Kirche erleben.

Herz-Jesu-Kirche 
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